Ayosuuewent fär Stettin monatlich 50 Bfennige, 
at Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mar', 
mit Land br erträgergelö 2 Mark 50 Pfennige. 


Jeſerate! Die Ageſpallene Betitzeie 15 Stennige 
Revoltion, Dru und Verlag von N. Graßann. Sprechſtunde⸗ nur von 12 — 1 Uhr. 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Freitag 
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0 
a Mittwoch den 13. Dezember 1882. Nr. 583. 
r — A — — FE ET ER . 2 A Ari ä 
icha 5 
Na k a i ipi keit des Danfes auf die Kubgetmäßige Seite der Deutſchland. 

| 2 andlungen. rechtfertigt die Prinzipien der Borlage und beſon ders getmäßig 
* a e das Prinzip der Erhebung der Kreisfleusr. Den Frage. Die Sache jei nach der Cıllärung des Mi- Berlin, 13. Dezember. Die Jmpffrage, 
ö im 8 1 berechtigten Wünſchen der Gemeinden über 2000 H niſters noch nicht genügend aufgeklärt. Das Haus welche ſchon feit längerer Zeit efeig biefutirt wier 
ae verlesen — Bbluche, v. Pulltamer. Euwohner werte dunch den § 4 Rechnung getra- |jei deshalb gar nicht in der Lage, ſchon Heute die und zum Schaden der Sache nicht am he 
meu Am Miniſtertiſche . 1 Sffnet be Sipung gen, wonach dle für den Kreis feſtgeſetzten Steuer- Geldbewllligung auezuſprechen, ſolle nicht von den von e e, e d Fear 
* 8 v. Köller er ſätze bis zu dem in 8 2 zugelaſſenen Maximum ſich ble herigen W bei Gelt bewilligur gen abge⸗ Peſonen, befhäftigte geſtern Abend die Betitionge 
„ hiel um Uhr. erhohen können. gangen werden. kommiſſton des Reichstages. Die Herren Struck 
U Bor Eintritt in die Tagesordnung bringt Abg. i 5 5 
8 Dirichlet ein Schreiben des Abg. v. nn Abg. v. Riſſelmann erklärt fi mit der Abg. Freiherr v. Minnigerode eerllätt 


eine) zur Berleſung, in welchem dieſer ſich darüber be- Vorlage im Großen und Ganzen Se und 
er ſchwert, daß der Abg. Dirichlet in den ſtenographt- ebenſo mit dem Vorſchlage wegen 1 
1 ſchen Bericht ſeiner Rede bei einem Zwischenruf den Bleathung derſelben, empfiehlt indeß, die Agrar Fa 
— gl Namen „Eynen" hineinkorrigirt habe, wozu Herr mijflon mit der 3 A e Bir 
feine Dirichlet nach der Meinung des Biliſſchreibers nicht ae = eg ee 15 N 
ae berechtigt war, Mehmer alan, daß er ſic hien mn ne wen bie te , de a 
n ee ee e e 
19 v. Eynern geweſen, welcher jenen Zwiſchenruf ge⸗ Eniſcheidung duſer 3 am biſten den Kreiſen o 
r nic macht hat, was dem Stenographen bel dem Ge⸗ den 3 175 . Be W. 
ei Hel räuſch im Haufe entgangen iſt. Er werde auf die⸗ BR 5 * sifcen 14 11 e 
Kuch fer seiner Anſicht jo lange beharren, als der Beweis ar je Pi Collerſonen ape, e 
＋ eee a ee ne ger beider Kategorien müſſe den Gemeinden zu⸗ 
fließen. 
1 e ee Abg. Dr. Graf v. Poſiedowsll: Des 
Eyn ie Verhandlungen des weſtphäliſchen Rn : £ 
. e * Tfellnapme — are ge ze Geſetz würde illuſoriſch gemacht werder, wenn 


ing Gewicht fallen. 

Bei der nunmehr folgenden Abſtimmung wlrb 
nur die Poſillon zum Ankauf des Mühlenetabliſſe⸗ 
ments Bubalnen bewilligt, die beiden anderen Poſt⸗ 
tionen werden dagegen abgelehnt. 


Bel dem nunmehr folgenden Kapitel der Bau- nlus begrün ete dagegen folgenden Antrag: 


über die Hand abung der Submiſſtonsbeſtimmunges 
zu geben, auch bei allen Lleferungevergebungen das 
Juttreſſe der Handwerker zu berückſichtgen und über⸗ 


| man einen Un’efchied zwiſchen Nutz und Luxus- f dir Krankheitedauer, des Kranlheitsaus ganges, ſo⸗ 
Sin „ Slate} ie. hunden fefjegen ſollte. Auf dem plalten Lande Der Minister May bach bemerkt, daß als wie der ſonſt noch zur Sicherung des Reſultats er⸗ 
ant Baaihung de Baldıs über bie Verwendung würde minigfleas zur Befleuerung nichts übrig Blei. Grundlage für die Submijfionsausjepreibungen noch forderlichen Mittheilungen an die zufländige Reichs⸗ 
ef bes Erlöses für zum Abbruch verkaufte Baulichkt n ben, wern man die Nuß hunde freilaſſen wollte. immer das Geſetz von 1824 in Kraft ſel, doch ſeien behörde — inzwiſchen aber die bie herigen ſtatiſtiſchen 
rohdel eimer Berliser Stadtbahnparzelle. Redner erklärt ſich für die Erhebung der Hundeſteuer im Jahre 1880 neue ergä zende Beſtimmungen über Erhebungen fortzufegen ; 2) den Erlaß eines Volle⸗ 
ich ire Der Bericht wud durch Kenn nißnahme er- als Kreisſteuer und für Fiſiſetzung der Maxi nal ⸗ die Handhabung des Submiſſionsweſens erlaſſen Seuchengeſetzes in Betracht ziehen, viſſen unerläß⸗ 
Vat ldigt feuer von 9 M., womit der pollzelliche Zwick ſich werden, die ſich fofort des größten Befalls erfreuliche Vorbedingung dit Einführung der obligato⸗ 
— 2 *. ſolgt: Eiſte Berathung des Hundeſteuer⸗ ſchon erreichen laſſe. ten und über welche eben letzt Berlchte der Regie ⸗rlſchen Lelchenſchau in den Einzelſtaaten iſt; 3) 
* efehenite un Die Vorlage wird hierauf an die Agrarkom⸗ runge präſtdenten hinſichtlich der prakuſchen Ergebulſſe thunlichſt bald eine Kommiſſton von Sachverſtän⸗ 
2 8 Abg . bezeichnet die Vorlage als rin miſſion gewieſen. Im Miniſtertum einlaufen. Wenn es geboten er- digen — darunter auch no 


| 5 v alt Es folgt die Fortſetzung der Etats beraſhung und 
2 dee ee Borfaynlutoar. zunäct der Ciste der Lindwirtpfehaftlihen 
en ge eetlaſſen und die Folge el ein Einbruch in bie Ge. Drrmaltung. 
len ! meindeftenerfseipeit, hier ſolle den Kommunalkr.'jen | Einmalige und außerordentliche Ausgaben Zi- 
x ſchll eine Steuer au fottopirt werden. Durch dieſes Ge; tel 11 zum Ankauf des Mühlenetabl ſſements bei 
ſoch ſetz ſollten auch die nothwendigen Hunde vermindert | Bubainın 560,000 M. und zum Bau einer Grund⸗ 
ber a werden, was doch ein Widerspruch in ſich ſelbſt ſel. ablaßſchleuſe bel Buhainen 2 000 M. in Verbin⸗ 
5 Auch der Hund ſei in gewiſſen Fällen ein Arbeits- dung mit Tit. 7 der einmaligen Aue gaben im 
ad de Juſtzument, und jo wenig man ein Arbeitsgeräth Etat der Bauverwaltung: Zum Neubau einer maj- 
er un beſiruere⸗ tbenſowenig ſei in einem ſolchen Falle die ſtoen Schleuſe bei Ge. Babainen 1. Rate 80,000 
laben! Beſieuerung eines Hus dee zuläſſig. Die Polizei Mark. 5 2 
ulla thue in ſanttätepoltzellicher Hinſicht ihre vollſte Schul⸗ Abg. Graf zu Lim burg -Stirum em- 
nlußt digkeit. Ein writtres Baörnlen gigen die Vorlage pfiehlt Namens der Budget Kommiſſion bel Poſiion 
H erblidt Redner darin, daß denjenigen Gemeinden, Titel 12 zum Bau elner Glundablaßſchleuſe 29,000 
5 nil welche gegenwärtig die Hundeſtener für ſich einge M. zu freien, die übrigen Poſttionen aber unver⸗ 
Mul füßbrt haben, dleſe ihre Einnahme genommen werden kürzt zu bewilligen. 
er al ſolle. Eines ſchickt ſich nicht für Alle, auch der Abg. Brämer billet im Intereſſe der Land⸗ 
5 Modus der Baſteuerung ſchicke MG nicht für allt würthſchaft auch die Poſttion don 29.000 Mark zu 
nacht Gemenden. Er ſchlage deshalb vor, die Vorlage bewilligen. Der Bau dieſer Grunkablaßſchleuſe 
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu über- würde der ganzen Gegend zu Gute kommen und 
n ve weisen. 2 zur Förderung des Genoſſenſchaftoweſens in der 
Theil Abg. Francke iſt mit der vorgeſchlagenen Inſtervledtrung weſentlich beitragen, 
al m Kommilfionsperatfung einverftanden. Seine Beden- Abg. Dr. Hammach er iſt mit dem Ankauf 
orleic len gegen die Vorlage beſchränken ſich auf die Jaſ-] der Bubaiaer Mühlen einde ſtanden, der Bau einer 
Obe jung einzelner Paragraphen, deren redalttonelle Hende- Adlaßſcleaf- würde aber den künftigen Plänen der 
er d rung erwünſch'. Außerdem wird nicht blos Derje⸗ Melioratloren der Inſterniederung präjuriziren. Red⸗ 
fange. nige zur Hundesteuer herangezogen werden müſſen, ner erklärt ſich ſelne ſeits auch gegen die Bewilll⸗ 
ung wer einen Hund beſitzt, ſondern auch dec, welcher gung der erſten Rate zum Bau einer Schifffahrts 
Kork einen Hund hält. Die Frage, ob den Oemtinden, ſchleuſe, da die Erllarungen der Kommiſſarien der 
uhren oder den Kriiſen der Ertrag der Steuer zufließen verſchledenen Riſſorts in der Kommiſſion Zweifel 
Bar ſoll, wird noch näber erörtert werden müſſen, ebenfo | darüber auflommen laſſen, ob die techniſchen 
it wie man ſich bezüglich der Heranztehung der Mili- | Schwierigkeiten der Bau- Ausführungen bereits ge⸗ 
r vl tüperſonen zur Steuer verhalten ſoll. Auch die löſt find. 
Hamf Zuläſſigkeit der Fiſtſetzung von Strafbeſtimmungen Lan dwirtbſchafte miniſter Dr. Lucius bittet, 
et un mittelſt obrigkettlichen Negulativs, wie es die Vorlage ſämmtliche Voſitlonen unverkürzt zu bewilligen. Dif- 
zangt geſtattet, je; nicht unbedenklich. ferengpuntte über bie Ausführungen der Bauprojekte 
voran Abg. Irbr. v. Shorlemer. Behr er- beſtänden nicht. Zweifel ſei nur darüber vorhan⸗ 
offen Härt ſic im Prinzip mit der Vorlage elne ſtanden, den, ob das Mellorations - Fuserefje ſich dorch den 
hol die Eln führung einer obligatorischen Hundeſleuer jei| Bau einer Schifffahrtsjchleufe befriedigen laſſe, ohne 
am aus Sicher beite⸗ mad ſanitälspoltzeilicher Rüchſicht daß es der Anlage einer Grundabflußſchleuſe bedarf. 
ut MÖhig, Redser ſpricht jein Bedauern darüber aus, Sollte ſich ergeden, daß der Bau der letz eren nicht 
5 daß die Reglerung einfach den Wortlaut ihrer frü⸗ erforderlich iſt, dann werde ſelbſtoerſtändlich von 
— daken Vorlage reproduzut und auf die Beſchlüſſe dre der Birausgabung der bewilligten Bauſumme Ab- 
Aist Abgeordnetenhauſts gar keine Rückſicht genommen | any genommen werden: aber für den Fall der 
4 babe. Die gegenwärtige Vorlage zeichnet ih nur Ablehnung der erforderlichen Mittel für den Bau 
2 durch eine ſchlechtere Statifiit aus. Im Einzelnen] der Abſlußſchlzuſe wü den eventuell zwei Baujahre 


ſcheine werde er dieſe Gutachten veröffentlichen berufen, welche unter Oberlellung des 


nen dem Haadwerkerſtand die thun lichſte Berück⸗ 
ſichtigung zu Theil werde. 


dammacher, dle Senehmigung der Poſltion, 
was auch nach kurzer Zelt geſchieht. 


theilung machen. 
Bei Tit. 16 Unterhaltung der Blnnenhäfter ꝛc., 


Rhein beſtehen und ſich für die Sicherbelt der Ufer · 
bewohner ſehr gut bewährt haben, auch an ande 
ren Strömen, jo namentlich an der Moſel einzu· 
richten. 


Der Regierungs- Kommiſſar erwi⸗ 


gen werde. gung vrrſchwinde. 

Die Poſttonen des Ordinartums werden be⸗ 
willigt. 

Es folgen die einmaligen und außer ordentlichen 
Ausgaben der Bauverwaltung. 

Bel der Poſtnon der Regultrung der Waſſer⸗ 


rang eines Rhein Maaß⸗Kanals eine Verbindung wurden, beigelegt waren. Eine Kom miſſton, 
unſeres Kaualnetzes mit dem niederländiſchen herbel⸗ 
zuführen. 


in der Lage, Auskunft über dieſe Angelegenheit ge⸗ 
ben zu können. 
Bei der Poſitlon: Zur Korreltlon des Rheine 


Vertiag zur Zeit nicht vorliegt, die geforderte Summe geſetzt dat, zu beſſeger. 

abzuſetzen. — — 
Staateminiſter v. Bötticher: Oieſer Ver⸗ 

trag jet perfekt, habe aber deshalb dem Haufe noch 


Dessinziellee, 


mittheilen, daß die Zuſtimmung des Reiches nun⸗ 


Wuhelm und die Prinzeſſin Wilhelm haben wir die 

bält Rerner die Vorlage in der vorgeſchlagenen verloren gehen. mehr erfolgt iſt und daß demnach der Vertrag in für unſere Stadt nicht unwichtige Ergänzung zuzu⸗ 

aue Jaſſung für unannehmbar. Mit Rüchſicht auf die Abg. Quadt eılärt, daß er Keinen Anſtand den nächten Tagen dem Haufe zur Genehmigung fügen, daß zu der u. A. aus dem Hern v. Köller 
„5% Heinen Leute verlangt er eine Herabjepung des Mi 


nehmen werde, der Regierung ſchon heule die 29,000 
Mark zu bewilligen, wenn der Nachweis zu führen 
wäre, daß durch die Anlage der Grundabzugsſchleuſe 
nicht Nachtheile für die Melloratlons-Arbellen ent⸗ 
ſtehen können. 

Abg. Kieſchke erklärt ſich in Folge der 
Ars ſübrungen des Miniſters für die Bewilligung der ſetzt. (Auch die Miniſter fimmen dafür.) 
29,000 Mark. Darauf vertagt das Haus die Berathung. 

Abg. Büchtemaan lenkt die Aufmerlſam⸗ Nüchſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 


„ nimums der Steuer, dagegen eine Erhöhung der 
1 Maximalfeuer für Damenhunde. Die Frage, ob 
vile Hun deſteurr als Keuls oder als Geweindeſttuer 
1 erhoben werden ſoll, will Redner dahin beantwortet 
wifſen, daß in den Krelsordnungsprovinzen die 
an Steuer als Kreis-, in den übrigen Provinzen aber 
lob. als Gemeindeſttuer erhoben werden ſoll. 
a Reg. Komm. Geh. Rah a. D. Brin ken 


dritter Leſung aue uſprechen, oder ob daſſelbe nach] Stadt, Haken, gehörte und dieſer ebenfalls 
dieſer Erklärung ſchon jeßt die Bewilligung ausſpre⸗ 
chen wolle. 


ſehen zu dürfen. 


Köhler und Koch wohnten der Sipung als Ver⸗ 
treter des Reichsgeſundhelts amtes bel. Als Referent 
über die zur Impffrage eingegangenen Petitionen 
fungirte Herr Thilenius — Santtätsrath —, als 
Korreferent Herr Weſiermeyer — Geiſtlicher. Letz⸗ 
terer als Lale war radikaler Gegner des Impf⸗ 
zwanges, deſſen Aufhebung er prinzipaliter empfahl; 
eventuell war er für bie Niederſetzung einer Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung der Jupffrage. Herr Thlle⸗ 


verwaltung bringt Abg. Gold ſchmidt die Frage Kommiſſton möge dem Reſchstage vorſchlagen, 
des öffentlichen Submiſſtonsweſens in Anregung, ſämmiliche einſchlägigen Petitionen dem Herrn Reichs⸗ 
indem er den Minifter May bach bittet, Auskunft kauzler zur Keuntalß nahme zu übesweilen und da⸗ 
mit das Erſuchen zu verbinden: derſelde wolle 10 
eine krauchbare Impfſtallſtik ſchaffen anf Grund der 
für das Reich zu beftimmenden obligatoriſchen An⸗ 
Ki mit möglichſter Milde und Hamanllzt zu ver- zrigepflict der vorkommenden Pockenfälle, bezüglich 
ahren. 


koriſchen Impigeguem 


Sehr gern ſorge er dafür, daß bei den Submlſſio ⸗geſundhelts amts den gegenwärtigen Stand der Imp 
frage zu prüfen und geeignete Maßnahmen z 
möglichſten Sicherung der Impfungen, event. zur 
Bel Tit. 15, Unterhaltung der Seehäfen c., allgemeinen Durchführung des Gebrauchs animaliſcher 
empfiehlt der Referent der Budgetlommiſſion, Dr.] Lymppe zu berathen bälte; 4) dem Neichstage von 
dem Reſultate dieſer Prüfung thunſichſt bald Mit- 


Zu tizem abſchlicßenden Reſultate kam die 
bittet der Abg. Berger den Mimiſler, ähnliche Komm ſſton geſtern noch nicht. Sie wird erſt heute 
Waſſerbtodachtnugs⸗ Wund Meldeſtellen, wie fie am Abend ihre Entſcheldung fällen, virmuthlich zu Gunſten 
des Thilenlus' ſchen Antrages. Es iſt unserkenubar, 
daß in Folge elner durch Unkenntaiß unterſtützten 
raſtloſen Agitat on die Zahl ter Impfgegner fi 
erheblich gemehrt dat. Um jo nöͤthiger scheint ts 
uns, daß die ſachverſtändigen Männer thuulichſt bald 
dert, daß die Staateregieiung die Nothwendigkeit ein wohlbegründetes Uitheil gewinnen und publi⸗ 
derartiger Stationen vollkommen auerlenne und für|ä'ren, damit aus den Keelſen der Laten die gegen 
willere Enigtung ähulicher Inflitutionen Sorge tra- wärtig vorhandene und ſehr begreifliche Beunruhi⸗ 


— Aus Konſtantinopil wird gemeldet, daß 
das Reſormwierk der deutſchen Dffiziere — aller⸗ 
dings noch immer auf dam Gebiete der Thtore — 
größere Jortſgritte mache, als man in Europa 
glaube. Kaehler Paſcha hat dem Sultan einen 
Praßen ſpricht Abg. Natorp den Wunſch aus, allgemeinen Bericht überreicht, welchem vier detalllirte 
daß die Regierung ſich mit der niederländifcen Re⸗ Bnichte, die von den anderen, zur Reorganijation 
gierung in Verbindung ſetze, um durch de Ausfüg- der tünkſchen Armet berufenen Offigieien redigitt 


ſtebhend aus All Nizaml Paſcha, Hafen Hue ni 
Paſcha und anderen zu deu intelligenteſten Offizieren R 
Der Regierungslommtjjar if nicht | der tückſchen Armte zählenden Gererälen, arbeitet 
unausgeſet an der Prüfung dieſer Berichte, welche, 
wie es ſcheint, ihrer ganzen Ausdehnung nach Zu⸗ 
ſtimmung finden dürften. Man hofft, daß es dieſer 
von Mainz bia Bingen, 1. Rate 300,000 Marl, Kemmiſſion gelingen wird, den Widerstand und die 
beantragt die Budgetkommiſſton, weil der mit der] Mar öder, welche Oeman Paſcha ble her jeder eruſten 
beſſiſchen Regierung zu dieſem Behuf abgeſchloſſene Armeereform durch die deutſchen Ofſtziert entgegen 


Stettin, 13. Dezember. Unferem Berichte 
nicht vorgelegt werden können, weil in demſelben über die am Sonnabend Nachmiltag im Stadtſchloſſe 
Beſtimmus gen enthalten find, welche die Zuſtmmung zu Potedam enfolgte Ueberreichung des Hochzeite⸗ 
des Reiches noihwindig machen. Et könne nur geſchenkes der Provinz Pommern an den Prinzen 


unterbreitet werden wird. Er flelle anheim, ob das und Landtsdirektor Frelherrn von der Woltz beſtehen⸗ 
Haus jetzt die Bewilligung verweigern, um ſie in den Deputallon auch der Oberbürgermeiſter unſerer 
zur 
Tafel im königlichen Stadtſchloſſe gezogen wurde, 
Erwähnens wirth dürfte es auch fein, daß ter Depu⸗ 
Nach kurzer Debatte wird die Poftiom abge- tation die Ehre zu Theil wurde, den Heimen Prinzen 


— Bellevue wird das erſte hiefige oͤffert⸗ 
liche Lokal fein, das elektriſche Beltuchtung erhält. 


1 


* der Straße, Im Foyer und im Kor zertſaale von 
= elektiſchem Licht deſtrahlt werden. Es handelt ſich 
5 vorläufig nur — ohne Aufhebung der Gas beleuch⸗ 


rung warm zu wachen. 
4 tung — um eine probeweiſe Einführung der elek⸗ 
15 triſchen Lempen. So wird im Theater daſſelbe auf 
2 der Bühne nur zu gelegentlicher Benußung 
. kommen, und zwar wenn es gilt, Gruppen oder 

0 einzelne Perſonen in ein beſonders gutes Licht zu 
ſtellen. Die Lofomobile iſt bereits nach hler unter⸗ 
wegs. Die Einrichtung ſelbſt wird von Herrn 
Mechaniker Kuhlo beſorgt. Bel Bewährung der 
Beleuchtung wird ſolche zum Sommer auch auf den 
Garten erſtreckt werden. 

Stettin, 13. Dezember. Geſtern Morgen 
wu de auf dem Flur des Hauſes große Oderſtraße 
Nr. 3 eine unbekannte männliche Perſon anſcheinend 
todt aufgefunden. Dieſelbe wurde nach der Rıt- 
tungsſtation Bollwerk Nr. 12 gebracht, wo Wieder⸗ 
belebungsverſuche vorgenommen wurden, die auch 
nach längerer Zeit den Erfolg hatten, daß die Per⸗ 
ſon ins Leben zurückgerufen und nach dem Kran⸗ 
lenhauſe geſchafft wurde. 

— Der Dreher Karl Weſchke wurde in 
Haft genommen, well er geſtändiger Weiſe am 8. 
d. Mts. aus dem Flur des Hauſts Roßmarltſtraße 
Nr. 18 eine Nähmaſchine geſtohlen hat. 

— Der Arbeiter Robert Pietack, welcher 

ſich auf der Reife nach Steitin befand, fiel vor 
| einigen Tagen von einem Heuboden eines Gaſthofes 
. aa der Berliner Chauſſee bei Kolbitzow und erlitt 
einen Bruch des Oberarmes und der Arbeiter Wil⸗ 
iR helm Kähms fiel, während er einen Sack mit 
2 Kleie in das Haus Roſengarten 2 trug, die Treppe 
ei herunter und erlitt einen Bruch des Borbrrarmes. 
Beide Verunglückte wurden im neuen Krankenhauſte 
aufgenommen. 
5 — In der Nacht vom 9. zum 10. d. Mts. 
5 wurde in Grabow, Lindenſtraße 15, ein Taubenſtall 
Er erbrochen und daraus ſieben werthvolle Tauben ge- 
ſtohlen. 
— Bei der Polizelbehörde ind in den letzten 
Tagen folgende Diebſtähle zur Anzeige gebracht: 
Bei dem Reſtaurateur J. Pabſt, Paradeplatz 27a, 
wurde ein Wiener Rohrſtuhl im Werthe von A 
Marl und von dem Trocken boden des Hauſes Breite 
Praße 16 verſchiedene Wäſcheſtücke geſtohlen. 

— Am Dienſtag Abend gegen 7 Uhr traf 
die auf der Bellevueſtraße wohnhafte Arbeiterwittwe 
Bock eine ihr unbekannte Frauens perſon, von der 
ſie um ein Nachtquartier angeſprochen wurde, unter 
tem Borgeben, daß ſte eben erſt von außerhalb ge- 
kommen jet und hier keinen Beſcheid wiſſe. Aus 
Mitleid nahm Frau B. das Mädchen mit ſich, ſie 
wurde dafür aber ſchlecht belohnt, denn am nächſten 
Morgen entferne ſich die Unbekannte unter Mit- 
nahme verſchiedener Kleidungsſtücke. 

— Die H. Dannenberg ſche Buch“, 
Kunſt⸗ und Muſtkallen Handlung giebt an ihre 
Kunden gratis einen von Büttenpapier hergeſtellten 
dübſchen, zur Aufzeſchnung von Weihnachts büchern 
deſtimmten Wunſchzettel in altdeutſcher Sprache. 
Die letzte Seite deſſelben enthält folgende wörtliche 
Ueberſchrift: 

f Wunſchzettulein. 

Aus der Bücherey von H. Dannenberg in 
Stettin begehre ich diſſe nachfolgende Büchlin: 

Ss Bütow, 11. Dezember. Auf den 21. 
d. Mis. iſt im hieſigen Landrathsamtsgebäude ein 
Krelstag anberaumt worden, wozu die Kreistags⸗ 
abgtordneten eingeladen worden find. Dem 
Mühlen beſitzer Micky Dampener Mühle if kürzlich 
durch den Austritt des Mühlenteiches in Folge des 
vielen Waſſers viel Schaden verurſacht worden. 
Das Waſſer drang in das Mühlengebäude und hat 
das in demſelben befindliche Getreide vollſtändig 
durchnäßt. Auch die Dämme müſſen einer mit 
großen Geldopfern verbundenen Reparatur unter⸗ 
worfen werden. Im Frühlahr dieſes Jahres paſſirte 
dem Beſſtzer daſſelbe Malheur. — Bet dem geſtern 
im Schüßtenhauſe von der Voß'ſchen Kapelle veran- 
Ralteten Konzert, verbunden mit einem Souper, 
machte ſich, obgleich die Mitglieder der alten 
Schützengilde faſt gar nicht vertreten waren, eine 
recht rege Betheiligung bemerkoar. Von den An- 
weſenden wurde auch der durch dle Ueberfluthung 
beimgejuchten Bewohner der Rheingegend gedacht. 
Dis ih freiwillig erbotene Fräulein Schulz ver⸗ 
aaſtaltete die Einſammlung freiwilliger Beiträge und 
erzlelte durch ihre Gewandtheit in dieſem Fache den 

Ertrag von 8,25 M., welcher den Unglücklich en zu⸗ 
9ſandt werden ſoll. 


Für die Eiſenbahn⸗Bremſer und Schaffner. 

Daß nächſt dem Lokomotivführer die Sicher⸗ 
deit des mit der Eiſenbahn Reisenden weſentlich 
durch die Bremſer mit bedingt if, bedarf nicht erſt 
des Nach weiſes. Wie entſetzlich hohe Anforderun⸗ 
gen aber zum Thetl an dieſe Beamte geſtellt wer⸗ 
den, geht aus einem Artikel des offiziellen Organs 
der deutſchen Elſenbahrverwaltungen hervor, aus 
dem wir einigen Notizen gern hierdurch im öffent⸗ 
chen Interiſſe eine weitere Verbreitung geben 
möchten. 

5 Das genannte Organ, die „Zeitung des Ber- 
ens deulſcher Eiſenbahnverwaltungen“, ſchreibt u. A.: 
Die Dienſteinthellung wird für das Bremſerperſonal 

mit Rückſicht auf eine angemeſſene Ausnutzung ent⸗ 

worfen und es iſt keine Seltenheit, daß ein Brem 
er 14 Stunden unterwegs if. Man denke ſich 
nun einen ſolchen Beamten auf offener Bremſe, 
nicht weit von der Lokomotive poſtirt. Bei an- 
auerndem Regen wird ſein mitunter ſchon mangel- 
after, zum Theil abgetragener Anzug bald durch 
ößt; der Rauch der Lokomotive ſchlägt ihm ins 
eſicht, wenn er ſich nicht paſſend ſetzt; auf Sta ⸗ 
sonen mit längerem Aufenthalt hat er ſich zu be 
silen, fein kaltes Eſſen zu ſich zu nthmen, denn 


in denen ſie Nachts ſchlafen ſollen. Die 


werden oberflächlich gereinigt. 


Tages beleuchtung derſelben unzureichend. 
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— Bet Pirſonenzügen haben die Bremſen oft über 


zu beſteigen find, 


Schnellzügen bei ganz kurzem Aufenthalt. 
ſchlimmer in ſolchem Falle iſt er daran, 


und ſomit ſein Eigenthum if. 


ſein will. 


Kunſt und Literatur 
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30 Lieferungen à 1 Mark. 


Malerei und kann als Bilder-Ailas zur Kunſt⸗Ge⸗ 
ſchichte warm empfohlen werden. 1403] 
Brockhaus' Konverſations⸗Lexikon. Auge 
meine deutſche Real Encyklopädie. 
ſtaͤndig umgtarbeitete Auflage. 
und Karten. 
ſchien: Dritter Band. 
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Gehiftet 7 Mark 50 Pf. 
9 Mark, in Halbfrans 9 Mark 50 Pf. 
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tritt, ſowohl was die reiche Nusflattung mit Illu 


zur Seite. 
Buntdruck ausgeführten: Die Blutgefäße des Men- 
ſchen und die Anfangeſeite der A2zeiligen Bibel, als 
beſonders werthvoll hervorzuheben. 
Artikel beläuft ſich auf 4357 gegen 2112 im drit- 
ten Bande der vorigen Auflage, hat alſo eine das 
Doppelte überſteigende Vermehrung erfahren. 

Die drei erſten Bände dieſer neuen Auflage 
des Konverſations-Lexikons in geſchmackvollem Ein⸗ 
band können als ein gewiß hochwillkomments Weth⸗ 
nachtsgeſchenk empfohlen werden. 1397 

Reiſebilder aus Spanien n ebſt einem Führer 
für Spanten⸗Fahrer von Otto Fleiſchmann. Kai⸗ 


Spanien zum Zwecke eingehenden Studlums ſelbſt 
bereiſt und ſind des halb deſſen „Reiſebilder“ nebſt 
deſſen „Führer für Spanien⸗Jahrer“ als aus per- 
ſönlicher Erfahrung hervor gehend, wohl empfehlens 
werth. Die Schilderungen find eingehend und le⸗ 


können das Buch empfehlen. [400] 
Die Deutſche Rundſchau, Herausgegeben von 
Julius Rodenberg, Verlag von Gebrüder Patel, iſt 
unſerer Anſicht nach die gediegenſte der deutſchen 
Monatsſchriften, ſowohl den Artikeln wie der Ten ⸗ 
denz nach. Das uns vorliegende Dezemberheft hat 
folgenden Inhalt: Das Maler-Maforle. Novelle 
von Guſtav zu Putlitz. II. (Schluß.) Der Js 
lam. Von Profeſſor Th. Nöldele in Straßburg. 
Die Anfänge der Unkverſttäts ⸗Verfaſſung. Von 
Profeſſor Dr. Behrend. Aus dem Gebiete der So⸗ 
Nal-Phyſiologie. Von F. X. von Neumann -Spal⸗ 
lart. Heny Thomas Buckle. Von Julius Roden- 
berg. Aus zwei annekirten Ländern. Erzählungen 
eines deutſchen Ofſtzlers. V. VI. Die Hamilton 
Sammlung. Politiſche Rundſchan. Weihnachts 
Literatur. Literariſche Notizen. 1 
J [390] 


Vermiſchtes. 

— Aus Anlaß des am Donnerſtag in einer 
Öffentlichen Verſammlung mit Damen vom hleſigen 
Pfennig⸗Sparkaſſen⸗Verein arrangirten Vortrags des 
Herrn Dr. Meinert aus Berlin über das Thema: 
„Wie nährt man ſich gut und billig?“ unter be 
ſonderer Berückſichtigung des neuen Nahrungs mittels 
Carne pura wollen wir unſeren Leſern nachſtehenden 
Bericht nicht vorenthalten, den wir einem jüngſt in 
Berlin geweſenen Freunde unſeres Blattes verdanken. 


Am erſten Weihnachtsabend werten wir bereils auff für Huſtellung eines warmen Eſſens in der Reßau⸗ 
ration langt ſeine Einnahme nicht und jelten wird 
tom Gelegenheit und Zeit, feine mitgen ommene Zch- 


Man denke ſich dieſelbe Fahrt im Winter bei 
großer Kälte und Schneetreiben und es wird der 
Wunſch gerechtfertigt erſcheinen, Bremſen mit offenen 
Sitzen nicht mebr zu bauen und vorhandene offene 
Sitze nachträglich überbauen zu laſſen. Man wen⸗ 
det wenig Sorgfalt auf die Dienſtlokale, in welchen 
die Bremer und Schaffner bei Tage ſich aufhalten 
ſollen, wenn ia der Fahrt eine Pauſe eintritt, oder 
Lokale 
Matratzen und 
Decken ſind unſauber, die Wände des Lokals wer⸗ 
den kaum allt Jahre einmal geweißt, vielfach if die 
Man rlecht 
in dem Lokale eine verdorbene flaubige Luft und 
Usgeziefer qaält die Beamten, welche ruhen ſollen. 


deckte Sitze, welche nur von einer Seite des Zuges 
Da rie Stationen abwechſelnd 
unks und rechts vom Geleiſe liegen, ſo muß ber 
Schaffner etwa auf der Hälfte der Zahl der Sta⸗ 
tonen über die Puffer und Kuppelun gen klettern, 
um ſeinen Dienſt am Wagen zu thun, meiſt bet 
Noch 
wenn 
Dampfheizung angewandt wird und Meſſingröhren 
über den Kuppelungen in der Mitte die Röhren der 
Wagen mit einander verbinden. Dann werden 
nicht allein die Kuppelungen von dem abtropfenden 
Waſſer im Froſt mit Els überzogen, ſondern der 
Schaffner verbrennt ſich in der Regel beim ÜUleber⸗ 
klettern den Pelz, der ihm mit Tragezeit übergeben 
Dieſes Klettern 
etwa unter einem Winkel von 30 Grad auf Plat- 
ten, welche mit Glatteis oder Schnee belegt ſind, 
jept eine körperliche Gewandtheit voraus, die geübt 


Im Verlage von Paul Neff in Stuttgart er- 
ſcheint das Werk Denkmäler der Kunſt zur Ueber ⸗ 
ſicht ihres Entwickelungsganges von den erſten Ber- 
ſuchen bis zu den Standpunkten der Gegenwart. 
Bearbeitet von Profeſſor Dr. W. Lübke und Dr. 
C. von Lüßow. Vierte Auflage, Klaſſiker⸗Aus gabe. 
Das Werk enthält 
193 Tafeln in quer Folio mit 2000 Darſtellungen 
aus den Gebieten der Baukunſt, Bildhauerkunſt und 


Dreizehnte voll 
Mit Abbildungen 
In ſechzehn Bänden. Soeben er- 
(Bibelgeſellſchaft— Carlow) 
60 Bogen. Mit 27 Tafeln Abbildungen, 5 Kar⸗ 
ten und 114 in den Text gedruckten Holzſchultten. 
Gebunden in Leinwand 


Der jetzt zum Abſchluß gelangte dritte Band, 
die Hefte 31 — 45 umfaſſend, liegt geheftet wie in 
Leinwand und in Halbfrang gebunden vor und 


ſtrationen als was die Sorgfalt der Textbearbeitung 
betiifft, dem erſten und zweiten Bande gleich werthig 


Unter den 27 mehrere hundert Abbil- 
dungen enthaltenden ſeparalen Tafeln find die in 


Die Zahl ber 


ſerslautern. Verlag von Kayſer. Der Verfaſſer hat 


bendig und machen den Eindruck des Wahren. Wir 


Es heißt darin: 


Jolge geleiſtet zu haben. 


beſonderen Falle von Jutereſſe für uns, wieder ein- 


nur richtig behandelt wird. 


vollzieht. 


oben heraus wandert. 
dit Tag und Nachtarbeit gegen 1000 Kilo Koch 


Carne pura-Fabiikation vor der amerikaniſchen aus- 


worden iſt. 


ſpröde und wird nun in Mühlen zu Pulver zer⸗ 
malnıt, 


von Schnen- und Fleiſchtheilchen, welche die un⸗ 
verdaulichen Beſtandtheile des Fleiſches bilden und 
auf beſondere Weiſe ausgeſondert werben. 


Geſellſchaft durch ihr Verfahren erſpart 


Extrakten eingedickt wird. 


früchte, als Erdſen, Linſen, Bohnen, werden nach 


Preſſe, die einen Druck bis zu dreihundert Atmoſphä⸗ 
ren ausübt, zu walzenförmigen Körpern, ſogenaun⸗ 


tive Suppe bewirkt wird. 
die Geſellſchaft auch Suppenkräuter gedörrt und 


Backwaare (Cakes) bildet die Carne pura eine 
nahrhafte Beimiſchung. Was uns zur Probe vor⸗ 
geſetzt wurde, war Alles recht ſchmackhaft und be⸗ 
rechugt zu den beſten Hoffnungen bezüglich der Ver⸗ 
breitung der Carne pura-Babrilate. 
verließen wir die Räume, wo Walzen, Maſchinen 
und fleißige Hände eifriger Beſchäftigung oblagen. 
Die leichtere Arbeit wird von Frauen gemacht, und 
recht propper ausſehende Mädchen waren es, denen 
das Geſchäft der geſchmackvollen Einkleidung und 
Verpackung der Präparate oblag. 

— Die deulſche Oeſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger unter dem Protektorat Sr. Maieflät ves 
Kaisers hat den Jahresbericht pro 1881 — 1882 
eiſcheinen laſſen, aus welchem die überaus ſegens⸗ 
reiche Tpätigleit derſelben in gedrängter Kürze zu 
eiſehen if. Es wurden demnach im verfloſſenen 
Jahre wiederum durch Rettungegeräthe der Geſell⸗ 
ſchaft 113 Perſonen gerettet, jo daß tie Geſammi⸗ 
zahl der bis zum 1. April cr. vor dem Tode in 


den Wellen bewahrten Menſchenleben bereits auf 


1297 geſtegen if. Am ſtärkßen find die Reitungs- 
flationen im Oktober vorigen Jahres angeſpannt ge- 
weſen. Der furchtbare Nordweſtſturm, welcher Mitte 
Oktober beſonders in der Nordſee wüthete, brachte 
faſt ſammtlichen Stationen derſelben ſchwere Arbeit. 
Der Erfolg war aber auch ein glänzender, da allein 
am 15. Oltober 31 Perſonen auf 8 Rettungs- 
fahrten dur 8 verſchledene Retiungsböte und fer- 
ner 5 Perſonen miütels des Raletenapparates ge- 
rettet wurden. Die Kaſſenverhältniſſe der Geſell 
ſchaft find recht erfreuliche; is beltefen ſich die Be- 
ſammt - Einnahmen im verfloſſenen Jahre 
214 991,42 Mark, darunter 122,578,88 Mark 
Jahresbeiträge der ordentlichen Mitglieder, deren 
Zahl von 35,935 im vorigen Jahre auf 38.230 
geſtiegen it. — Der Berliner Bezirks verein hat ſich 
in der Zeit feines Beſtehens außerordentlich ver⸗ 
größert; während für das erſte Jahr 1873 — 74 
bet 68 Mitgliedern die Geſammteinnahme 5487 
Mark betrug, die im folgenden Jahre bei 55 Mit- 
gliedern auf 585,80 zmückging, dann nur noch 
492 Mark erztelte, ſtieg dieſelbe mit raplder Schnel⸗ 
ligteit in ſolchem Maße, daß im verfloſſenen Jahre 
bereits 1086 Mitglieder mit 19,197 38 M. ver- 
zeichnet werden konnten. Auch für das neue Jahr 
find bereits wieder nahe an 80 Mitglieder mit nam- 
haften Beiträgen nominirt worden, ſo daß für bie 


Zukunft eine noch regere Bethelllgung an dieſem 
Werke der Wohithätigkeit zu erhoffen und auch zu 
wünſchen if. 


Die Aleirngeſellſchaft „Carne 
pura“ hatte aufgeferdert, rinmal ihre Fabal⸗ 
zäume am Küſtriner Platz zu biſichtigen, und wir 
brauchen es nicht zu bereuen, dieſer Aufforderung 
Iſt es ſchon immer ein 
gutes Zeichen bei einer neuen Unternehmung, wenn 
Ne die Oeffentlichkeit nicht ſchent und ſich getroſt 
in die Karun ſchauen läßt, jo war es in dieſem 


mal ucute Beweir material dafür zu ſammela, was 
Alles aus einem Ochſen werden kann, wenn er 
Die Behandlung nun 
iſt im vorliegenden Falle etwa die folgende: Das 
geſchlachtete Rindvley wird zerthetlt und die Theile 
werden von Knochen und Sehnen befreit, ehe fie 
in die Hackmaſchinen war dern, aus denken ſie ſtark 
zerkleinert hervorgehen. Das Hachfleiſch wird nun 
in möglichſt dünnen Schichten auf Orahtroſten ans- 
gebreitet und auf dieſen in einen Etagenofen ge- 
ſchoben, in welchem ſich der Trocken ⸗ und Dörrprozeß 
Der Ofen if jo eingerichtet. daß er in 
ſteter Funkuon dietbt und immer unten das ſriſche 
Self vorgeſchoben wird, während das gedö erte 
Man iſt im Stande, in ihm 


gewicht täglich zu trocknen, und gerade die Eigen 
arligkeit des Dönverfahrens iſt es, welche die hieſige 


zeichnet und welche der Geſellſchaft auch patentirt 
Das getrocknete Fleiſch iſt hart und 


Dieſes Pulver iſt aber noch nicht die 
Carne pura, vielmehr if es noch ſtark durchſetzt 


Es iſt 
tmiereffant zu ſehen, eine wie große Menge abſolut 
unverdaulicher Beſtandtheile uns gewöhnlich mit der 
Fleiſchnahrung zugeführt werden, die im Körper ab⸗ 
zujondern und auezuſchelden uns die Carne pura- 
Was 
übrigens noch den Faſern an brauchbaren Beſtand⸗ 
theilen anhaften ſollte, geht auch nicht verloren, ſon⸗ 
dern wird zuſammen mit den zermahlenen Knochen 
und abgetrennten Sehnen einem Auskochungeprogeß 
unterworfen, der eine Brühe ergiebt, die alsdann zu 
Das von allen fremden 
Beſlandthellen gereinigte Flelſchpulver, die Carne 
pura, kann nun direkt zur Bereitung von Bouillon 
verwandt werden, kommt jedoch in gepreßtem Zu⸗ 
ſtande, ſowohl rein als in Verbindung mit anderen 
Nahrſtoffen, in den Handel. Letzterer Hinweis führt 
une auf die Fabr kation der Konſerven. Hülſen⸗ 


verſchtedenen Reintgungsprozeſſen ebenfalls zu Mehl 
zeriteben und in beſondtren Maſchinen nach ganz 
beſtimmten Berhältutſſen innig mit dem Fleiſchpulver 
gemiſcht und alsdann unter einer hydrauliſchen 


ten Pau onen, eingeſtampft, aus denen dann unter 
aleinigem Zaſatz von Waſſer und Salz die reſpel⸗ 
Mit gutem Erfolg hat 


pulveriſict, ſo daß Alles, was zu einer ſchmackhaften 
Suppe gehört, in konſervirtem Zuſtande zu haben 
iſt. Aber auch zu Cacao und Chokolade, ſogar zu 


Befrledigt 


auf 


— (Der Stroßhurger Teller.) Aus Straß ⸗ 
barg if vor Kurzem ein Beitrag zur kulturhiſtort⸗ 
ſchen Entwickelung unſerer Tage in Gehalt einer 
„Teller-Reform“ gelisfert worden. Die „Tägliche 
Rundſchau“ berichtet darüber: „Die H rren Mar 
tin Zoch und Auguſt Thomas in Straßburg (El 
ſaß) treten auf dem arg vernachläſſigten Gebiete 
des Tellers reformatorſſch auf. Wird Suppe in 
gewöhnlichen Tellern gereicht, fo iſt es, wie in der 
Patentbeſchreibung ausgeführt wird, nicht immer zu 
vermeiden, daß der Daumen in die Suppe oder die 
Suppe an den Daumen geräth. Des hald haben 
die Erfinder einen Teller konſtrultt, der mit einem 
rings herumlaufenden Rand oder Flantſch verſehen 
iſt. Fließt ein Theil Suppe doch über und kommt 
mit der tragenden Hand in Berührung, fo kann er 
wenigſtens nicht wieder zurückſließen. Sonſt macht 
ſich der Rand noch dadurch nützlich, daß er bie 
zurückgelegten Speiſc-Abfälle, Knochen, Obſikerne ꝛc. 
oder auch Salz, Senf aufnimmt. Mit dieſem 
Rande ſollen deshalb auch flache Teller verſehen 
werden. Derſelbe beeinträchtigt die Schönheit des 
Tellers, nach der Abbildung zu mtheilen, keints⸗ 
wegs.“ 

— (Ein ſpekulativer Kopf.) „Friſche ſchweil⸗ 
nerne Blutwünſte find meine Leibſpeiſe, die muß ich 
wenigſtens alle acht Tage haben.“ — „Können 
Sie denn folde jo oft in Ihrem Orte haben? 
Sie ſchlachten doch nicht fo oft jet! — „Ja, 
das wäre freilich gut, wenn ich es lönnte, allein 
ich weiß mir zu helfen — ich laſſe meinem ein⸗ 
zigen Schwein alle Woche einmal zur Ader, und 
mache mir friſche Blutwürſte daraus, dadurch er⸗ 
em ich mein Leibgericht und mein Schwein zu⸗ 
gleich.“ 


Handelsbericht. 


Berlin, 11. Dezember. (Bericht über Butter 
und Eier von J. Bergjon und Alfred Orgler.) 

Unſer letzter Berigt konſtatute bereits eint 
Heine Beſſerung im Butterhandel und der Verlauf 
der vergangenen Woche beſtätigte vollſländig bie 
Erwartungen, welche man auf ein lebhaftes Geſchäft 
geſetzt hatte. Feinſte Marken, von denen Einliefe- 
rungen klein waren, blieben ſtark gefragt und er⸗ 
zielten beſſere Prelſe; in Mittelbutter, zumal zum 
100-Pfg.⸗Stich, konnte dem Bedarf nicht genügt 
werden, da die Notirungen der hierzu geeigneten 
Sorten bart an die Grenze des Berkaufepreiſeg 
ſtreifte. Von geringen, friſchen Marken kamen nur 
Kltinigkeiten an, jo daß man theilweiſe auf geflan- 
dene Waare zurückgreifen mußte. Da nennenswerthe 
Butterläger nirgends vorhanden, glaubt man, daß 
die feſte Tendenz ſich für die nächſte Zeit erhalten 
wird. 


Bezahlt wurden: Feine und feinſte Holſteiner 
und Mecklenburger 120 — 135 M., Mittelbutter — 
M., oſt- und weſtpreußiſche Gutsbutter 125— 135 
M., oſtfrieſtſche 113 M., Elbinger 100 M., pom- 
merſche — M., ſchleſiſcht 95 — 100 M., baieriſche 
Sennbutter — M., galtziſche 85 —88 M., un⸗ 
gariſche 80 —81 M., Margariubutter je nach Qua⸗ 
tät 66 — 70 M. per 50 Kilo. 

Bei ruhigem Geſchäft hielt ſich Eierpreis an 
der Börſe vom 7. d. M. unverändert auf 4 M. 
per Schock. Bei etwas matterer Stimmung wurden 
Eur an heutiger Börſe mit M. 4 per Schock an⸗ 
geboten. a 


Zelegrapbifche Depefchen. 

Wien, 12. B.zember. In dem Aſylhauſe 
für Obdachloſe fanden heute in Folge geringfügiger 
Urſache Exceſſe fat. Em Zivilwachmann wurde 
durch Meſſerſtiche verwundet, ein Gemeindediener bie 
Stiege hinabgeworfen. Die Excedenten löſchten die 
Lampen aus, zündeten die Strohſäcke an und zer⸗ 
trümmerten die Möbel. Die zegairtite Mannſchaft 
und die Feuerwehr löſchten die Flammen. Vier ⸗ 
unddreißig Perſonen wurden verhaftet. Der Bür⸗ 
germeiſter und der Bolizei-Bräfldent waren perſönlich 
erſchienen. 

Paris, 12. Dezembrr. Der heutigen Beerbi- 
gung Louls Blanc's wohnte eine überaus große 
Volksmenge bei. Der von ſechs Pferden gezogene 
Leichenwagen war mit zahlreichen Kränzen bedeckt. 
Außer den offizielen Perſönlichkeiten folgten dem⸗ 
ſelben viele Senatoren und Deputirtle und etwa hun- 
dert Delegierte verſchledener Geſellſchaften. Am Grabe 
verlas Charles Edmond eine Rede Biktor Hugo's, 
in welcher dem Glauben an Gott und die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele Ausdruck gegeben wird. Außer ⸗ 
dem ſprachen Hemp Martin, Barodet, Madier de 
Montjau, Lockroy u. A. Die Reden wurden ſehr 
beifälig aufgenommen, vielfach wurden Rufe: „Es 
lebe die Republik!“ gehört. Die Ruhr wurde nir ⸗ 
gends geſtört. 

Madrid, 12. Dezember. Heute brach in dem 
Gebäude des Kriegeminiſteriums Feuer aue, durch 
welches die Bibliothek und ein Theil der Archive 
stört wurden. Zwanzig Perſonen wurden ver⸗ 
wundet. 

London, 12. Dezember. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter, Baron von Mohren heim welcher geſtern 
hier eingetroffen iſt, hatte eine Unterredung mit 
dem Staatsſekretär des Aeußeren, Lord Grauville, 
und wurde heute in Windſor von der Königin 
zur Ucherreihung feines Beglaubigungeſchreibens em- 


pfangen. 

Windſor, 12. Dezember. Die Königin em⸗ 
pfiag heute Nachmittag die madagaſſtchen Ge⸗ 
ſandten. 

Konſtantinopel, 12. Dezember. Zu Ehren 
des deutſchen Botſchafters von Radowitz fand heute 
bei dem Sultan ein Diner ſtatt, zu welchem auch 
die Miniſter Said Paſcha, Ariſt Paſcha und Aſſim 
Paſcha geladen waren. 


Die Stunde der Vergeltung. 


Roman von 
E. Coss mann. 
6} — 
Da trat auch der Herzog von San-Balmo ein, 
und an das Bett. Sanft legte er die Hand auf 
die Schulter des fungen Mannes, und ſagte leife 
und herzlich: 

„Mein lieber, theurer Mortimer — ich fühle 
voll und tief Ihren ganzen und gerechten Schmerz 
mit und dennoch rufe ich Ihnen zu: 
Muth!“ 

Aber während er dieſe, anſcheinend aus voller 
Seele kommenden Worte ſprach, warf er einen 
ſchnellen und fragenden Seitenblick auf den Doktor. 

Dieſer, noch immer bleich und ſiaſter, ſchlen dit 
ſtumme Frage erwartet zu haben. 

Wie zufällig mit einer leichten Handbewegung 
das Hemd des Todten ein wenig verſchie dend, dtu⸗ 
tete er mit emem Finger auf die Stelle oberhalb 
des Magens . Es war aber im Zimmer viel zu 
dunkel, um einen, ſelbſt bei lebhafterer Beleuchtung 
ſchwer erkennbaren Heizen ſchwarzen Punkt, wie von 
dem Sich einer Stecknadel herrüh rend, entdecken zu 
Innen, 


„Ich bin zufrieden mit Ihnen,“ hauchte ihm der 
Herzog in's Ohr. 

Dann wandte er ſich zu dem Kammerdiener mit 
den Worten: 

„Glauben Sie mir, lieber Owen, ein tiefer 
Schmerz, ein großes Stelenlelden bedürfen der Ein- 
famkeit. Lord Mortimer muß allein gelaſſen wer⸗ 
den. . Ich ſelbſt werde mich in irgend einem 
Zimmer für ein paar Stunden auf einen Divan 
werfen 


6. 
Der Morgen graute kaum, als der Herzog wie⸗ 
der auſſprang, nach kurzem aber ſehr ruhlgem 


afe. 
Bon der Dienerſchaft war noch Niemand zu 


en. 
Sau- Balmo verließ das Schloß, durchſchritt den 
Park urd trat auf die Landſtraße hinaus. 


Börſen⸗Bericht. 
Stettin, 12 Dezember. Wetter: trübe, geſtern Abend 
BEAMER, Temp. + 2 R. Baron. 28“ 2". 


7 D 
114 120, geringe 100—106, feine 180--150- 
N unverändert, per 1000 Klgr. loko pomm. 109 
121 bez. a 
Winterrrübien unverändert, per 1000 Kelgr loko per 
April⸗Mal 288 bez. 
Rüböl geſchäftslos, per 100 Klgr. loko ohne Faß 
del Kl. flüſſ. 65 Bf., per Dezember 64 Bf., per 
5 Bar Mai — —. ver 8 in 
piritus auptet, per , er % loko Fa 
89.7 bez., ber Dezember 50,7 bez, Bf. u. Gd., per 
f l⸗Mai 53—58,3 bez. Bf. u. Gd., per Mai⸗Juni 
8 Bf. u Gd., per Juni⸗Juli 54,4 Bf u Gd. 
Betroleum per 50 Klar. Ioto 870—8 75 tr bez. 


Stettin, ben 12, Dezember 1882, 


* 
Brennholz⸗Lieferung. 
ädtiſche Zwecke ſollen 
r yon 5 Elſen⸗Klobenholz und 
150 rm Kiefern Klobenholz 
angekauft und an die Schulen und Anſtalten nach 
Bedarf men April 1883 bis ultimo März 1884 
t. werden 5 
1 Lieferungs⸗Bedingungen können in unſerem Se 
kretariate beim Stadthofmeiſter Hartig eingeſehen 
0 i 1 
e Preis⸗Offerten erbitten wir uns bis zum 
30. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr. 
Die Oekonomie⸗ Deputation. 


Mational-Hypotheken-Credit-⸗ 
| eſellſchaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin. 


Die Einlöſung der am 2. Januar 1883 fälligen 
Konpons Nr. 3 unferer Pfandbriefe erfolgt 


vom 20. Dezember d J. ab 
außer bei den früher bekannt gemachten Zahlſtellen 
an unſerer faſſe gr. Wollweberſtraße ir. 30, I, 
im den Vormittagsſtunden. 
Nummerverzeichniß tft beizufügen, 
Stettin, im Dezember 1882. 
Der Vorſtand. 


FF ® 
Für Zahnleidende 

empfteh Einſetzen er Za 

| Samen, Being von Zahnſchmerz) zu Rille 


Neiſen. 3 ahn 
Georg Zeppernich, Fate a 


Frauenſtr. 42 
) Unbe mittelten Morg. v. 8—9 Uhr unentgeltlich. 


1 ; sat. Teſtamente d. 
Bibein 0 &- a ene 


Karlſtr 


VI Möbel, 


Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
I waaren⸗Fabrik 


bon 


Max Borchardt, 
Bentlerſtraße 16—18, 


it ihr großes Lager von nur reell 
kurbeiteten Möbeln in allen Holzarten von den ein: 
doch den bis zu den eleganteſten zu noch nicht dage⸗ 
Veſenen billigen Preiſen. 


Dort kam ihm ein Reiter entgegen, der ein 
P Pferd am Zügel führte. 
Ein zufrledenes Lächeln überflog des Herzogs 
Geſicht. 

„Pünkilich zur Stelle wie immer, lieber Baref,“ 
rief er dem Ankommenden zu. 

„Je sun, Herr Herzog, das iſt eine der wenigen 
Tugenden, deren ich mich rühmen darf,“ erwiederte 
Baref lachend. 


„Dafür ſollen Sie auch durch eine angenehm: 


Nachricht belohnt werden.“ 


„Weiß ſchon, weiß ſchon, habe die gute Kunde 
ſchon vernommen.. . Er iſt tobt, und nun wird 
für einige Zeit wenigſtens wieder Fluth in die Kaſſe 
komwen.“ 

„Es iſt richtig, daß wir nun über bedeutende 
Geldmittel zu verfügen haben werden; und uuſer 
Bankier Ban Harbrook RER 

„Ein ſehr gtwandter Finanzmann, aber ein ger 
waltiger Schuft!“ ſtel Baref lachend ein. 

Der Herzog nickte. 

„Er muß nun ſofort die ganze Lage klar legen; 
wir können mit dem Kourlerzug morgen früh um 
zehn Uhr in London ſein; gehen Ste dann gleich 
zu im; er ſoll mit den verabredeten Fonds zu mir 
kommen.“ 

„Ganz zu Befehl, Herr Herſog.“ 

„Wie ſteht es mit den beiden Anderen?“ 

„Chevalter d'Aſſon und Signor Medi find be⸗ 
nachrichtigt.“ 

„Zu wann ?“ 

„Morgen Abend treffen wir uns Alle bei Ihnen, 
Herr Herzog.“ 

„Gut ſo; aber balt! noch etwas Wichtiges habe 
ich Ihnen zu empfehlen.“ 

„Wie in allem auch hier Ihr gehorſamer Die⸗ 
ner, Herr Herzog.“ 

„Geſtern habe ich vor dem Gaſthofe 
heißt er doch. .“ 

„Zur „Eichenkrone“ vielleicht?“ 


„Ja, richtig .. Da habe ich Jemanden ange⸗ 


wie 


Mortimer zu Lord Dalwood zu gelangen 
möchte nun miinerſetts hm nüßlich ſein, iha 
Dank verpflichten.“ 

„War dleſer Jemand nicht ein ſehr hüßſcher, noch 
ganz fanger Mann ?“ 

„Ja, in der erſten Jugendfriſche noch, ſchön 
vornehm aue ſehend und von eigenthümlich anzie- 
hendem Weſen.“ 

„Ganz Julian's Porträt.“ 

Voll Verwunderung ſah ihn der Herzog an. 

„Den kennen Sie auch 7“ 

„Wohl kaum, ich habe ihn geſtern zum erſten 
Male und nur während ganz lurzer Zeit geſeben, 
doch reichte das hin, um mich wahrnehmen zu laſſen, 
daß das Bild, welches der Herr Herzog von ihm 
entworfen hat, nicht geſchmiichelt if." 

„Nicht wahr 2“ 

„Offen, lebensdurſlig .. vielleicht liebebedürftig 
.. jedenfalls großmüthig; ich halte ihn für reich.“ 


„Das trifft alles zu, Sie find ſcharfer Beob⸗ 
achter!“ 


„Der Herr Herzog wünſchen ihm Ihr wohlwol⸗ 
lendes Intereſſe zu bewelſen 7“ fragte Baref. 


„Wenn irgend möglich, ja .. Doch wäre es 
mir ſehr lieb, wenn ich vorher etwas über ſeine Per⸗ 
ſönlichkett erfahren lönnte; auch liegt mir daran, 
in wiſſen, ob er noch andere Beweggründe hat, nach 
London zu gehen, als den Drang, ſich in den 
Struvel des Lebens zu werfen.“ 


„Das berauszubelommen, laun mir leine Schwle⸗ 
rigkeiten bereiten.“ 

„Wenn das, was Sie über feine Perſon erfahren, 
meinen Wünſchen gemäß iſt, bleibt Ihnen nur Eines 
n thun 

„Das iſt ?“ 

„Sie müſſen ihn ſofort bel Saly Gower ein 
führen.“ 

„Bel der Königin der Nacht ?..“ Baref konnte 
den Saß nicht vollenden, er unterbrach ihn ſelbſt 
durch ein ſchallendes Gelächter. 


zu 


„Nun, Baref, was ſoll das?“ fragte der He zog] vergeſſen, und doch dürfte es Sie tmiereſſiren.“ 


troffen der mir den größten Dienft geleiftet, den in ziemlich barſcher Weiſe. 


man mir in dieſem Augenblick nur irgend erweiſen 


Kölner Dombau-Lotterie. 


Herr von Baref ſuchte wieder ernſthaft zu werden 
-Ich vergeſſe 


Hauptgewinn 75,000 Mark. 
erner: 


konnte; er bat mir das Mittel verſchafft, vor 
1 Gewinn 80,000 Mark. 
1 Gewinn 15,000 „ 


5, 
2 Gewinne & 6000 Mark = 12,000 
5 Gewinne & 3000 = 15,000 
12 Gewinne d 1500 = 18,000 


* 


50 Gewinne à 600 Mark 
100 Gewinne & 800 
200 Gewinne & 150 

1000 Gewinne 8 60 


30,000 Mark, 
= 3000 „ 
30,000 
60,000 


Ziehung am 11. Januar 1883. 


Die Gewinnliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Looſe a 4 Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 


Kirchplatz 3. 
B zeiv. bei 


Auswärtige Beſteller woll franktrten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit b 
— — 10 Pfennige 3 5 ! . 


Gebr. Schintke, 


Juweliere, 


® Stettin, Langebrückstrasse No. 6. 
Grosses Lager 
Juwelen. Gold- und Silber-Waaren. 


Alfenide 


in reichhaltiger Auswahl. 


verschiedene Muster in 


a 


Besiecksachen 


Goldene Herren- 


Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. 


INIOSDETUET TIRE-LOmmanIie 


Berlin SW, Leipzigerstrasse 82. 


Verkauf in plombirten Packeten, netto Inhalt, 
aufgedruckte Preise. 
Niederlagen in allen Städten Deutschlands. 


Garantirt reine Waare 


Wiederverkäufern Rabatt; Originalkisten von 20, 50, 90 Pfd. 
In Stettin bei Mezl e Meske. 


Silber und Alfénide. 


u. Damen-Uhren. 


der Herr Herzog kann vatürlich gewiſſen Dame, 


empfiehlt fein großes Luger Jagdge wehre Pürſch⸗ 
und Schkeibenbüchſen Zentral Büchsfüin en R 
volver, Salon⸗ und Gartenbüchſen veite nd neneſte 


ſowie ſämmtliche Mant.ion und Jag dutenſiten nuter 
Garantie zu billiaften Prei en 


ausgeführt. 


1 


Ich nichts von dem wiſſen, was ſpäter in der Eihenkone 


vorgefallen if." 
„Nun ?“ 


„Bald nachdem Mortimer Dal wood vorüberge⸗ 
kemmen, ſehe ich Lord Darlisle's bekannte Retir- 5 
kaleſche auftauchen. Da num der edle Lord nie eine 
Reife, ſei ſte noch jo kurz, unternimmt, ohne ſeinen 
bequemen Wagen auf der Eisenbahn mitzunehmen, 
jo ſchloß ich daraus, daß Lord Darlisle nicht weit 
jet — aber nicht er ſaß in der Kaleſche .* 

„Wer denn?“ N 

„Die Königin der Nacht. Darliele, der ſich A 
eben jo wenig von ihr wie von ſeinem Wagen — 
trennen kaun und der auf irgend einem jeiner 
Güter hier beuum zu ihun hatte, war es gelungen, 
die Sally Gower zu bewegen, ihn zu begleiten. 


* 

— Er hat ahr einen atuen Diamantſchmuc ver⸗ | 

ſprochen — aber > ; 
„Nun ?“ 


„Ste mochte ſich wobl das Gaſthaus zur Eichen ⸗ 
krone wie tines wer großen Hotels in London oder 
in den fajhisnablen Badeorten mit reicher table Er 
d'hote und glänzender Einrichtung vorgeſtellt haben > 
— aber als fir beim Vorfahren ſah, was ts wullich AR 
war, wollte fie gleich wieder umkehren, keine Minute 
bleiben, inde ß 

„Was gab's weiter ?“ 

„Zufällig fiel ir Blick auf den beſagten Julian, 
und, allen Reſpelt vor Sally: ich glaube Lord 
Darltsle und ſeldſt fein Diamantenſchmuck waren im 
Nu vergiſſen . . fie blieb.“ 

„Armer Lord! — Alſo Sie meinen, Jullan 
brauchen wir bei ihr nicht erſt einzuführen.“ 

„Gewiß nicht Herr Herzog, Sie können 
übrigens leicht ſelbſt davon Überzeugen,“ 

„Wie ſo ?“ 

„Laſſen Sie unſere Pferde Schritt gehen, dann 
kommen wir nicht ſo früh an.“ 

„Einverſtanden.“ 


„Ah, noch Eines, Herr Herzog, bald hätte ich es 


ſich 


„Was iſt's ?“ 
„Der Herr Herzog erinnert ſich wohl noch einer 
die ibm im vergangenen Jahre 


Dris tone 
Ess- Bestecke. 
Original-Fabrikpreise, 
Teepfer, 


Repräsentant der Firma 
Cristofle & Co, 


Panzer-Uhrketten 
nt eiden. 
vor, Jade farıilak Garant 


m. 14 far. 
Gold 


exren · Kette 
Stück 5 &. 
Damen ⸗Kette 
mit eleganter 
Stück 6 K. 


Wee Tabl 
e (4 5 
Innerhalb 5 abren ſchwarz u 


iegen zur Einſicht vor. 


Der Neue prachtvon inuftrirte 
Wei nachts : Katalog meines 
räſ — 


enthaltend mebr als 200 . — 
en 


tionen 
Neu: 


enge, Taſchen⸗ Mefler ıc. ic. ti 
— 9 — und wird auf —— 


gratis und franco veandt 


Melbourne 1881.— J. Preis — Silberne Medaille, 


Spielwerke, 


4—200 Stücke spielend, mit und ohne Ex- 
pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Castag- 
netten, Himmelsstimmen,, Harfenspiel etc. 


Spieldosen, 


2-16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photo 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhk asten, 
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 
gläser, Portemonnaies, Stühle ete., Alles mit 
Musik. Stets das Neueste und Vorzüglichste 
empfiehlt 
J. H. Heller, Bern (Sehweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt Echtheit, 
illustrirte Preislisten sende franko. 
"Zuuffoygtoä IUZ gi ene 
Had y ‘08 s Mqmoaon moA usyIoAfeIdg uon 
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verſende ich n Ro⸗ 
en-, Beilchen⸗, Mandel⸗, Stycerin⸗Ab⸗ 
fai in Stücken verſchiedener Größe. 
Für 6 Mark 170 P. 24 Stuck 
Reine 


Toilette-Fettseife, 


fein parſümirt, ohne jede Spur von Schärfe, 
bei großen reinigenden Eigenſchaften und ver- 
dältnißmäßig geringem Verbrauche die mildeſte 
und billigſte aller Toilettefeifen 
Wiederverkäufern angem. Rabatt. 
Veodor Bachfeld, Frankfurt a, M. 
Parfümerien: u. Toiletteſeiſen⸗Fabrik. 


Fr. a ühner 
Büchſenmacher, Stettin, 


Breiteſtraße 7, 


125 f 8 


er 


Syſteme in nur guter Arbeit und autem Schießen, 


NB. Beſtellunges nach außerhalb werden ſsfort gut 


an Parts mehrere Male in der großen Oper 
aufſiel ?“ 

„Gewiß ... die ſchwarze Dame!“ 
Herzog zuſammenzuckend. 

„Eben dieſe; wir nanntin fle fo, da fle ſlets in 
ſchwarzer Seide und von einem ſchwarzen Schleier 
umhüllt erſchlen; irgend etwas über ſie zu erfahren 
war damals unmöglich.“ 


ſamer Welſe einen tiefen Eindruck auf mich gemacht 
und ich trug Ihnen auf.“ 


ia dem von ihr bewohnten Hotel anfıng, ſagte mir 
ihr Faklotum, Sekretär oder Jutendant — ich wel 
nicht, was er eben war, fie jet an demſelben Tage 
abgereiſt, er wiſſe ſelbſt nicht, wohin.“ 


„War das Alles?“ 


ſehen.“ 

„In London?“ 

„Ja; fie begab ſich in die italleniſche Oper.“ 

„Wee fie von Jemandem begleitet?“ 

1 549 ſonſt glaube ich nicht, daß ſie meine 
Aufmerkſo mkeit ciregt baten würde . 
ſelbe, der in Paris ſtets in ihrer Nähe geweſen 


Ziehungs⸗Liſte 
zur B. Klaſſe 167. Kgl. Preuß. Klaſſen ⸗Lotterie 
vom 12. Dezember. 


Gewinne unter 300 Mark. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
Wi den Gewinn von 155 Mark. 


(Ohne Garantie.) 


99 196 207 (170) 39 364 429 75 96 (170) 
656 724 25 39 905 74 b 

1015 47 85 116 53 63 90 231 315 74 422 83 
554 56 608 17 87 745 62 800 20 908 36 76 

2109 306 552 616 46 95 740 44 67 802 37 
(170) 71 910 90 93 94 

3091 178 299 341 420 87 42 550 67 78 612 
19 58 (170) 805 (170) 26 88 914 61 81 

4077 92 119 26 31 50 (170) 73 99 227 42 325 
34 421 70 530 48 75 94 604 21 769 802 20 


43 79 986 (170) 

5111 43 48 93 207 377 421 22 (170) 52 61 552 
60 63 99 645 99 782 857 66 71 903 

6001 85 104 10 (170) 221 59 416 17 578 (240) 
83 (170) 93 603 708 11 68 869 (240) 76 78 
85 971 (200) 84 

7252 77 309 72 424 76 554 643 778 805 


909 50 
8016 (200) 19 148 55 58 81 (170) 209 54 67 
70 373 77 83 84 3 525 (170) 75 98 777 


94 845 (170) 66 91 

9045 74 75 86 120 50 (170) 56 76 92 2386 350 
63 417 52 529 47 933 

10008 10 15 47 58 75 82 86 139 70 94 201 25 
34 (240) 74 303 67 91 440 512 677 (200) 
751 66 834 938 40 

11051 193 234 (170) 60 329 422 65 93 (170) 


539 47 83 705 808 37 26 69 86 923 39 53 
(170) 77 
12006 49 78 188 281 306 40 77 90 (170) 


400 

22 (170) 91 606 71 78 (200) 707 37 803 52 
915 22 36 57 63 66 

13009 13 39 95 178 87 222 76 87 306 87 415 
52 61 90 568 632 738 48 50 68 821 32 37 
38 47 912 46 74 78 

14004 33 56 144 224 29 390 (170) 418 569 
82 84 671 76 838 63 917 (170) 38 70 88 

15008 110 82 94 266 76 99 420 39 (200) 530 
98 611 86 742 8038 4 61 81 903 48 96 

16004 121 59 73 269 404 (170) 30 49 81 95 
509 607 66 720 47 853 58 71 90 

17040 42 91 139 240 311 17 25 63 87 469 (170) 
626 30 34 46 78 748 79 815 37 90 96 (170) 

18062 91 137 229 51 316 553 90. 638 68 69 
75 82 730 (170) 75 95 856 58 945 80 

19146 60 98 223 344 49 98 469 78 574 605 
22 63 67 705 18 (200) 852 74 85 902 11 13 
44 54 (170) 97 


4 727 60 814 80 979 

21016 21 27. 135 202 98 333 66 422 34 56 
(170) 505 49 635 713 (200) 16 (170) 18 38 
802 46 938 62 

22042 45 77 181 63 247 60 306 23 53 91 97 
433 34 73 588 611 69 708 14 845 48 92 
23013 66 590 787 801 914 59 97 

24057 148 66 280 348 449 503 38 58 623 
28 50 767 820 45 72 946 

25000 55 112 13 70 206 48 490 507 (170) 
600 3 15 74 774 806 63 (170) 


89 488 (170) 517 31 63 70 75 94 600 78 
780 869 76 98 926 53 57 (170) 89 97 
27098 145 382 431 (170) 81 543 78 630 45 
82 87 779 (200) 91 829 58 62 (170) 900 4 
28000 65 132 40 62 94 202 41 333 41 83 95 
450 56 534 622 33 712 76 872 
29167 86 (240) 55 394 481 87 91 555 86 94 
60 761 72 99 843 993 
30076 86 98 108 74 223 56 301 55 413 30 37 
(200) 76 77 80 590 644 711 25 (200) 58 
82 843 937 82 
31005 17 114 (170) 19 77 229 300 35 437 
714 56 78 87 846 (170) 910 19 
32036 
94 415 500 26 45 54 57 89 620 754 912 
56 76 99 
33011 45 142 229 46 50 333 91 (170) 457 
598 604 26 35 842 96 
34003 199 208 16 84 301 15 408 506 16 613 
io) 733 83 97 826 (170) 43 991 (170) 
35037 (200) 53 77 110 71 (170) 277 308 (200) 
252 570 608 10 771 97 859 70 967 94 
36043 57 122 87 93 229 34 (240) 38 42 92 371 
(170) 85 403 27 (170) 50 71 501 96 681 
705 867 81 901 24 45 97 


37012 33 107 40 (170) 60 262 91 357 91 436 

68 545 71 742 43 58 68 85 864 913 

38026 143 90 213 35 75 324 69 474 577 608 
716 41 82 829 70 965 

39005 28 (170) 73 77 163 231 76 83 91 329 
52 71 (240) 77 96 400 2 43 543 61 94 664 
74 720 (170) 846 49 54 59 951 73 

40012 47 97 110 85 40 833 59 439 93 96 
89 (170) 806 

41196 230 39 52 302 22 27 46 68 82 98 
521 62 651 700 44 811 47 949 75 89 

42016 25 55 86 103 (170) 9 35 (200) 220 3 
485 505 68 610 743 86 825 88 89 996 

162 63 90 287 371 417 511 38 91 92 
650 718 95 96 839 64 947 74 88 89 91 


„Ich weiß .. dieſes wyſterlöſe Weſen hatte jelt- | 


„Aber all' mein Forſchen war vergeblich; als ich haus 


26010 (200) 13 63 91 175 94 201 380 (200) 


97 (240) 117 28 69 83 96 (170) 301 84 * 5 


und den ich dort geſprochen habe, war auch dies⸗ 


mal mit ihr.“ 
ritf der 


„Ich muß Ihnen bekennen, Baref, die Unbe- 
kannte beunruhigt mich, und das Seltſamſte if, 
daß ich leinen Grund dafür angeben lann 
Jedenfalls will ich Näheres über fie willen; wahr⸗ 


ſchelnlich iſt die itallenſche Oper das vorzugswelſe 
von ihr beſuchte Theater; Sie werden ſich darüber 


Gewißheit verſchaffen und mir für einige Zeit die 


Loge miethen, die derjenigen unſerer Unbekannten 


gegenüber liegt.“ 


Die beiden Reiter hatlen unterdeſſen das Gaſt⸗ 
„Zur Eichenkrone“ erreicht; ein hüßſches Bild 
kot ſich da ihren Blicken. 

Eine elegante Kaleſche hielt dort, in der ſich eine 
junge Dame, unter deren hochelegantem Reiſekoſtüm 
ihre pikanten und wirklich einnehmenden Züg 
ſich voll geltend machten, bequem zurückgelehnt 


„Nein; erſt vorgeſtern habe ich fie wieder ge⸗ hatte. 


Julian, ebenfalls in Relſekleldung, ſtand, die 
Arme auf den Kutſchſchlag gelehnt, neben der Ka⸗ 
leſche, wit es ſchien in Heiteifter Unterhaltung mit 
der ſchönen Inſaſſin derſelben. 

Dieſe aber hatte bereits die beiden Neuhinzukom⸗ 


Aber der- menden bemerkt und rlef ihnen entgegen: 
„Nur näher, theuerſter Herzog! wenn Sie ſtets erſt ſeit geſtern.“ 


44029 46 68 (170) 111 23 25 48 57 63 268 75 
(170) 407 34 70 81 586 610 48 94 754 65 
66 71 807 49 50 51 73 93 964 

45027 30 100 39 57 65 81 83 273 314 64 78 
521 693 704 46 (170) 801 7 911 34 (170) 98 

46008 72 82 87 94 97 261 374 90 457 509 
701 858 90 910 27 83 74 

47013 64 100 11 273 (170) 327 67 73 (170) 
401 40 581 83 667 715 40 71 83 800 73 

48001 11 29 252 75 81 83 331 60 83 99 485 
505 6 (200) 39 (170) 58 608 22 24 38 48 741 
800 55 904 

49082 86 (170) 105 69 85 86 98 229 370 419 
20 54 586 602 53 63 705 60 93 849 905 68 

50045 143 69 255 341 (170) 72 489 543 
(179) 77 98 621 51 832 (170) 43 68 938 

51007 26 85 194 (170) 266 98 380 444 86 
80 52 64 81 (170) 97 704 86 801 60 68 


52023 54 182 (170) 230 42 373 431 55 (170) 
60 88 562 65 87 91 626 95 707 47 (170) 
50 83 878 79 963 69 

53014 29 86 96 205 35 47 358 420 46 548 54 
75 79 (170) 618 23 57 59 60 766 67 700240) 
807 95 922 


54001 94 116 74 283 425 530 38 60 90 614 


67 (170) 85 87 772 805 33 


55093 111 33 45 80 95 211 44 303 51 69 76 
1 


438 544 6355570 715 21 87 
56044 64 (170) 107 (170) 8 20 28 216 37 (170) 


85 9 
57110 11 43 210 69 341 (240) 68 408 12 86 
502 3 14 21 25 51 (170) 648 66 900 27 


76 91 

58002 87 104 22 33 (170) 200 351 79 86 411 
16 63 732 804 41 57 938 56 80 

59007 (170) 49 (200) 84 122 33 (170) 69 263 
86 339 94 442 60 86 506 14 55 82 625 55 


868 
60071 (170) 102 43 91 203 7 (170) 17 31 61 
86 351 517 (170) 49 (170) 57 606 12 (170) 
58 73 (170) 718 37 89 800 24 941 (240) 90 
61005 183 89 203 65 67 84 357 83 86 91 425 
65 * 97 605 13 (170) 815 68 88 97 


(240) 

62055 75 139 44 97 232 (240) 329 478 90 
65705 „642 731 (170) 34 54 60 94 805 918 
50 86 

63019 23 85 (170) 68 79 120 215 16 314 449 
522 34 50 606 16 21 48 841 57 66 86 89 
(170) 962 88 94 

64039 95 251 457 603 54 57 66 714 62 828 
57 914 54 

6506 99 293 362 69 72 (170) 440 514 36 46 
47 68 82 99 615 20 728 (200) 42 817 71 
932 (170) 49 

66001 2 12 59 60 262 81 310 32 85 (170) 427 
69 70 78 614 78 79 720 37 39 46 75 86 838 
58 921 65 68 79 

67030 40 80 103 243 62 93 309 61 410 11 16 
26 549 52 718 48 51 56 (170) 844 69 


903 

68043 102 223 308 23 49 55 78 95 427 629 
76 780 816 42 69 915 52 68 87 

69040 103 97 (290) 274 84 90 375 442 80 
521 36 (170) 39 69 82 602 810 50 915 32 


70020 45 49 68 69 212 21 380 38 42 55 70 406 


54 (170) 83 521 769 (240) 72 825 32 33 


892 995 
72043 70 82 96 132 230 332 47 55 58 89 


46 81 95 734 99 865 (200) 81 922 64 


74030 106 8 353 (170) 85 408 73 552 679 84 


742 60 99 (170) 849 938 75 
75030 37 75 (200) 402 35 52 80 540 606 71 
81 89 711 20 968 


76001 39 196 216 38 68 374 423 71 86 516 


17 58 66 69 71 831 41 918 78 80 (170) 


77000 2 6 31 44 119 78 97 216 31 309 64 443 


69 89 (240) 576 652 68 782 941 54 72 

(170) 162 357 459 63 516 64 611 

712 20 848 943 83 95 

79010 108 18 46 55 (200) 96 437 53 83 93 577 
631 49 724 846 84 909 17 67 98 

80070 79 141 66 99 237 80 83 326 50 66 407 
603 12 67 95 96 99 816 (170) 44 73 77 976 

81035 39 105 8 17 88 (170) 386 484 (170) 540 
ve 600 5 (170) 71 702 15 20 60 79 883 931 


4 99 

82006 (170) 9 32 48 (170) 49 66 90 111 (170) 
347 508 603 7 23 29 2 701 943 58 

83016 39 55 83 119 47 69 226 300 406 38 47 
88 5758 27 94 607 52 63 752 803 17 930 35 

8 


84136 62 88 (170) 99 345 62 64 470 86 90 666 
90 701 56 61 852 912 59 83 98 99 


85011 23 57 101 233 41 66 340 52 485 546 744 


71 91 918 24 46 
86005 101 7 92 279 98 399 (170) 410 49 46 59 
ae 30 48 83 84 665 727 75 831 56 901 


4 

87036 118 77 253 68 86 343 (200) 64 82 422 86 
88 546 654 799 910 48 66 

88026 41 87 103 82 95 214 56 75 95 (170) 
462 709 46 73 (170) 865 95 914 

89012 59 74 107 36 67 229 55 83 84 85 338 72 
77 463 500 35 636 64 707 826 42 915 22 83 


' 


346 


59 0 348 56 502 41 67 627 724 95 843 


71000 (200) 20 134 89 (170) 235 45 307 (200) 
74 446 (200) 547 98 607 14 26 740 (170) 


449 
62 622 99 718 25 27 39 51 908 (170) 69 94 
73059 63 92 251 67 344 87 408 69 540 68 616 


und überall der Willlommene find, jo find Sie es 
doppelt in dieſem Augenblick und hier 


„Und fie hat damit begonnen,“ bemerkte der 

„Was Herzog, „daß Sie mir einen ſehr großen Dilenſt 

im Begriff erwitſen haben.“ 

„Aber Herr Herzog, erwähnen Sie die unbeben- 4 
tende Geſchichte doch nicht weiter.“ 

J „Für mich war fie von höͤchſter Wichtigleit, ich 
ſpreche es gern mit rochmaligem Danke aus 
aber wollen Sie ebenfalls abreiſen?“ 

„ „Ich weiß wülüch nicht, won ich mich enlſchliechen 

bir Gottes willen, verſchonen Sie mich mit ſoll,“ erwiederte Jullan leicht ſtockend und erröthend, 

dem! Er langweilt mich jo ſchon genug. und „Jemand, der aus London fo nmt, ſollte mich bier 
de un, der erſte, der in London an meine Thür treffen, und er iſt noch nicht angelange ." 
klopft, iſt doch wieder er, um mich flehentlich zu „Schade!“ ſagte der Herzog, während ein feines 
bitten, ihn wieder in Gnaden aufzunthmen!“ Lächela feinen Mund umſplelte, „Sie hätten ſonſt 
„Sie dürften wohl Recht haben, Sally,“ erwie- als Miß Sally Gower 's Reiſekavaller eine, wie 
derte der Herzog lächelnd. . ich glaube, beiderſeitig recht angenehm Fahrt ge⸗ 
macht.“ 

8 wohl, ich kenne meine Lane — fie find Sally's Geſicht ſirahlte auf. 

alle jo! aber, ha! was if das ?“ rlef fie aus, Wahrhaflg, Sie nd küſſenswerth, lieber Her- 

als fie ſab, daß der Herzog und Julian einander. 2 d | 

rügt d die Hände drückt zog!“ rief fir „Aber dieſer Spröde da ſcheint 

8 an pr Bi be * ganz und gar nicht dazu geneigt!“ 

„Nun 


„Wirklich?“ 
„Ich wollte eben die Herren einander vorſtellen, „Nun ja, ich ſchlage ih en vor, ſich von mir ent⸗ 
aber ich ſehe zu meinem Erſtaunen und Vergnügen, 


führen zu laſſen, aber nein — er will nicht!“ 
daß die Bekanntschaft bereits gemacht if," „Unverzeihlich!“ 
„Das wohl,“ ſagte Julian heiter, „aber freilich 
Fortſetzung folgt.) 
. Toepfer, Hoflieferant, 
empfiehlt als passend zu 
Weihnachts- 


„Ste finden alſo auch!“ 
Mönchenstrasse 19, 
zeschenken: 


glauben ich 
bin 2“ 

„Spazlerenfahren, Saly ?“ 

„Um dieſe Zeit ? nein, ich reife wieder ab! 
kehre nach London zurück.“ 


Sie, was zu thun 


V orffez 


Hoflisteramt 


Britannia-Metall: Caffee- 
Caffeekannen, Theekannen] maschinen. 


Sahnengiesser, Rechauds, | Berzelius- Lampen. 


Kippkessel, Zuckerdosen. | Caffee- u Theebretter < 
Britannia-Metall| in sehr reich. Auswahl) Was-Bestecke. 
vernickelt; Schwed. Mena gen. Champagnerkühler. 


Dieselben Gegenstände. Bierseidel. 


Blumentopfständ.| Altdeutsche Kinge, Pre und Oel Menagen. 
in den schönsten Mustern. | Visitenkarten - Schalen | Flaschen- u. Gläserteller. 


Blumentische. Jardinièren. Messerbänke. 
Blumengiesskannen. Aschbecher. Weinkorke. 
Schaukelstühle, Feuerzeuge. Bier-, Wein- und 
openhagener. Hand- u. Tafelleuchter. er 1 
Cigarrenspinde. | Schreibzeuge. en Ber 
| Schlüsselspinde. Wasserfilter, mn = 
fHlaus-Apotheken.| Krimelschaufeln, |Brod- und Kuchenkörbe, 


Gewürzschränke, 


Fernschliesser, | Zahnstocherbehälter. 
Preis 4 Mark. | 


ü Fernklingler . 
Fernschliesser 5 ee Eernschliesse 


Tisch-, Wand- und | Kronlenchter. Candelabres, 


Hängelampen. Wandleuchter. Apen. 


Die billigen Preise sind an jedem einzelnen Gegenstande deutlich 
mit Zahlen vermerkt 
Aufträge von ausserhalb werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstrasse 19, 


A. Tocpfer's A. Toepfer's 


ö 
1 


90061 (200) 81 105 76 207 327 37 410 16 29 
(170) 6188 576 706 97 833 53 928 56 74 

91020 21 35 53 54 123 35 81 200 58 82 312 42 
422 40 54 (170) 87 508 37 81 83 632 34 704 
12 63 80 82 819 20 42 (170) 912 15 18 64 

92036 50 74 226 52 85 (200) 362 411 (170) 15 
511 97 635 49 65 (170) 84 (170) 819 33 69 

924 49 60 f 

93006 9 15 145 220 m 34 56 263 65 
75 85 9 26 (170) 27 55 72 73 (200) 
553 94 4200 866 78 74 06 iPelzwaaren 

94107 32 (200) 75 223 28 77 418 40 46 (200) 48 BR L on 
86 579 600 (170) 2 17 29 66 76 756 823 30 und find die Preiſe in Folge günſtiger Abſchlüſſe 

EB BR“ koloſſal niedrig, — 
8. B.: 


"IN DEN APOTHEREN: | Zar“ Bifam- Muffen RE 


mit Seiden⸗Futter Größe III uur 41, 
| mit Atlas Futter Größe II une 6 A, 


MEER: Öenzünder 1872. 


$. Wiener & Co. Stettin, 


19 untere Schulzepſtraße 19, 
empfehlen auch in dieſem Jahre als 
befte, reellſte und billigſte 
Bezugsquelle ihre 


| 


Bewährt als vorzüglich linderndes 


„ 


mit Atlas Sutter Größe 1 nur 7½ 


2 Größe III nur 3½ Ak 
‘ 1 6 * 
Bisam- Boa | 


Größe 11 5 5 A 
extra greß nur 6 A 
Schwarze Haſen Muffen nur 5 
Schwarze Haſen Kragen nur 3 46 
Schwarze Affen-Muffen nur 77 „4 
Schwarze Affen Kragen nur 5½ Ab 
Schwarze Opoſſum⸗Muffen nur 8 Al) ſehr 
Schwarze Ovoſſum fragen nur 6¼ % beliebt. 
Schwarze Bär⸗Schupp.⸗Muſſen nur 9¼ 4 
Schwarze Bür⸗Schupp.⸗Kragen nu 6¼½ .46 
Echte Skuns-Muff u. Kragen zuſammen 21 46 
Echte Iltis Skuns. Muff u. Kragen zuf. 184 


ttel bei katarrhalischen Affektionen S 
8 


und chronischen Brustleiden. 


75 PFENNIGE. 
— TEN nee 


Jede Schachtel trägt den Namenszug 


Mi 


. — ne: Dur 00 am» 
Agenten. gz n ag, Bordeaug ff Stis:r-Ovofum-Muffen mir 67. 


Fb elegant für 
haus ſucht küch, event zur Silber S oſſum⸗Kragen nur 4½ A )j 

Uebern d. Depots geeign. Agenten Gefl Offerten ee n mit 47/2 „4 JjungeDam 
Berka Cesar du Lan din publie 4. Cüber-Zuhs- Duff u. Kragen (jhtwarze Belz- 


art mit weißen Spitzen, hochfein) zu⸗ 
ſammen 20 A 


Kinder Pelzgarnitaren in reizenden Arten 
2½ A 


2 
Pelz⸗Fußtaſchen allerbeſter Art nur 8 44 


d Berſandt nach außerhalb fireng reell 
u. gewiſſerhaft unter Nachnahme!! Muff⸗ 
5 berechne nicht!! Umlauſch jedeczeit 

et !! 


S. Wiener & Co., Stettin, 
1 —— , zitiere Schulzenſtraße 10. 


1 geb. jung. Tädchen ſucht eine Stelle als Stütze der 
Hausfrau oder als Erzieherin jüngerer Kinder. Gefl. 
Offerten an Marie sell pr. Adeſſe Frau Wittwe 
Fouduet, Straßburg KAlckermart, erbeten. 

E jeminar., muſik geb. Lehrer ſ. e. Hauslehrerſtelle. Off. 
m. Gehaltsang. bei. n. Z. 24 d. Exp d. Bl., Kirchplatz 3. 

Für mein Materia waaren- u, Deſtillattons-Geſchüft 
wird zum 1. Jannar ein gut empfohlener 


Kommis gefucht. | 


C. Sehaek, Gräuhof, Unter⸗Brebow, Fildſtr. 18 


